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Zwar sucht man in dieser Festschrift vergeblich nach innovativen Ansätzen, doch bietet 
sie eine solide Gesamtschau des aktuellen Forschungsstands zum Thema der Minderhei-
tenpolitiken im Baltikum im 20. Jh. Möge sie als Grundlage weiterer Forschungen dienen, 
die, wenn man R. beim Wort nimmt, in die Richtung einer Kulturgeschichte des Baltikums 
gehen müßten, in der die antizipierten Grenzen zwischen verschiedenen Nationalitäten 
nicht als Grenze des Forschungsansatzes gesehen werden dürften. 

Hamburg - Lüneburg Karsten Brüggemann 
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Wie in Estland und Litauen hat die zeithistorische Forschung auch in Lettland dank 
neuer institutioneller Strukturen in den letzten Jahren einen kräftigen Aufschwung erlebt. 
Das ist in diesem Fall nicht zuletzt das Verdienst einer im November 1998 vom lettischen 
Staatspräsidenten eingesetzten 25köpfigen internationalen Historikerkommission, die seit-
her in vier Unterkommissionen zentrale Probleme der neuesten lettischen Geschichte auf-
arbeitet, dazu seit Juni 1999 in dichter Folge internationale Symposien ausrichtet und 
deren Ergebnisse erfreulich zügig publiziert. Der Gesamtindex der inzwischen vorliegen-
den 15 Tagungsbände weist 278 Einzelbeiträge aus der Feder von 116 lettischen, russi-
schen, amerikanischen, deutschen, tschechischen, finnischen und polnischen Autoren aus. 
Er gibt zugleich einen guten Überblick über die von der Kommission geförderten bzw. 
behandelten Themenfelder: 127 der 278 Beiträge sind der deutschen Besatzungszeit 
während des Zweiten Weltkriegs gewidmet, wobei die Hälfte dieser Beiträge (63) auf die 
Behandlung der Judenverfolgung und des Holocausts in Lettland entfällt (nur ein weiterer 
Aufsatz behandelt das gleiche Thema für Litauen); ein beachtlicher Teil der übrigen Bei-
träge hat unterschiedliche Formen lettischer Kooperation oder Kollaboration mit dem deut-
schen Besatzungsregime, vor allem im Rahmen der verschiedenen Schutz-, Polizei- und 
Waffen-SS-Einheiten, zum Gegenstand. 

Den zweiten großen Schwerpunkt der Tagungsbände bilden die beiden sowjetischen 
Okkupationen, denen insgesamt 117 Beiträge gewidmet sind, von denen wiederum 45 die 
erste sowjetische Besatzung der Jahre 1940-1941 und 59 die Phase der Sowjetisierung in 
der Zeit von 1944 bis 1959 behandeln - wobei die Deportationen und Repressalien, denen 
die einheimische lettische Bevölkerung durch sowjetische Sicherheitsorgane ausgesetzt 
war, eindeutig im Vordergrund stehen. Die Entwicklungen der späteren Sowjetzeit bleiben 
dagegen vergleichsweise unberücksichtigt, und Fragen von Kooperation und Dissens, 
perestrojka und Transformation werden noch kaum erörtert. Auffallend wenige Beiträge 
sind methodisch-theoretischen Aspekten und vergleichenden Fragestellungen gewidmet; 
die mit ähnlichen Besatzungs- und Sowjetisierungsproblemen konfrontierten Nachbarlän-
der tauchen nur selten als Vergleichsobjekte oder eigenständige Untersuchungsgegen-
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deutsche Seite erstaunlich ungenau über die Einstellungen der Letten und ihre Wider-
standspotentiale im Bilde gewesen. Leider folgt dieser Feststellung kein ausführlicherer 
Beitrag über den antideutschen Widerstand; Antonijs Zunda gibt statt dessen lediglich 
eine knappe Skizze über die Behandlung des Themas in der sowjetischen, exillettischen 
und postsowjetischen Historiographie. 

Den Holocaust behandeln im dritten Abschnitt drei Beiträge: Aivars S t r a n g a gibt 
einen allgemeinen Überblick, in dem er knapp den Gesamtablauf schildert, auch - vorsich-
tig - auf die lettische Beteiligung eingeht und den Versuch unternimmt, die Gesamtzahl 
der jüdischen Opfer zu ermitteln (65 000-70 000). Dzintars E rg l i s schildert aus der 
Mikroperspektive ein Massaker in einer lettischen Kleinstadt (Krustpils) und lenkt damit 
den Blick auf die in dieser Hinsicht bislang noch kaum untersuchte Provinz. Wie E. stützt 
sich auch Rudite V i k s n e bei ihrer Untersuchung der personellen Zusammensetzung des 
berüchtigten Aräjs-Kommandos vor allem auf KGB- bzw. sowjetische Gerichtsakten, die 
in diesem Fall anläßlich der zwischen 1944 und 1967 geführten Prozesse gegen 356 Mit-
glieder des Kommandos entstanden sind. Auf dieser Quellengrundlage gelingt V. eine ein-
drucksvolle Analyse der Herkunft, der Einstellungen und späteren Bestrafung der Mitglie-
der dieses Mordkommandos. 

Im vierten Teil des Bandes vermitteln sechs Beiträge schließlich einen Überblick über 
die Entwicklung Lettlands im Verbund der Sowjetunion seit 1944. Heinrihs S t rods skiz-
ziert die Grundlinien der sich in drei Phasen (1944-1946, 1947-1950, seit 1950) vollzie-
henden Sowjetisierung und diskutiert ihre Wirkungen bis 1991; Jänis R i e k s t i n s be-
schreibt die mit der Sowjetisierung verbundenen Kolonisations- und Russifizierungspro-
zesse, die zu einem grundlegenden Wandel in der ethnischen Zusammensetzung des Lan-
des führten und bis 1989 den Anteil der Letten an der Gesamtbevölkerung auf 52% re-
duzierten, den der Russen dagegen auf 34% anhoben. Daina B l e i e r e disktutiert die 
Zwangskollektivierungen in der Landwirtschaft und die damit verbundenen Repressionen, 
die sie als „social genocide" charakterisiert, während Aleksandrs I v a n o v s die Sowjeti-
sierung der lettischen Historiographie behandelt, Aldis B e r g m a n i s , Ritvars J a n s o n s 
und Indulis Z a l i t e die Aktivitäten und Repressionsformen der Sicherheitsorgane der 
Lettischen SSR in den Jahren 1944 bis 1956 beschreiben und Heinrihs S t r o d s abschlie-
ßend einen Überblick über den bewaffneten und zivilen Widerstand in Lettland in den Jah-
ren 1944 bis 1991 gibt. 

Alle Aufsätze des Bandes basieren in hohem Maße auf neu erschlossenem Archiv-
material, in erster Linie aus lettischen, daneben auch aus deutschen und russischen Archi-
ven. Die ausgebreiteten Einsichten können damit durchweg auf eine erheblich erweiterte 
Quellenbasis gegründet werden. Allerdings bleibt zu konstatieren, daß der Zugang zu den 
Moskauer Archivbeständen nach wie vor zu wünschen übrig läßt und sich hier der For-
schung noch erhebliche Aufgaben stellen. Zudem ist zu hoffen, daß sich diese Forschung 
künftig in noch stärkerem Maße als bisher in einem internationalen Diskurs fortentwickeln 
möge. Der besprochene Band leistet dazu mit seiner englischsprachigen Vermittlung zen-
traler neuerer lettischer Ansätze einen hervorragenden Beitrag. 

Münster/Westfalen Eduard Mühle 
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